39. Jahrgang. 


Berniprch-Anihiuh Danzig: 
Für Nebaction und Grpebition Nr. 


Nr. 22537. 


| Debersicht. 


Der Krieg zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land giebt uns Beranlaſſung. beiſtehend für unſere 
Leſer die gewiß willkommene, Ueberſichtskarte 
über das geſammte i Betracht kommende Gebiet 
zu veröffentlichen. DIE Karte ift auf Grund eines 
überaus reichhaltigen Stoffes, darunter die 
neueſten behördlicherſeits veröffentlichten Auf- 
nahmen, bearbeitet. Bei ihrer Heritellung wurde 
eine ſorgfältige Sichtung des äußerſt verſchieden - 
artigen, vielfach einander direct widerſprechenden 
und nur ſehr ſchwer in Einklang zu bringenden 
kartographiſchen Materials vorgenommen, um ſo 


anziger 


und dem „Weſtpreußiſchen Land- und Kausfreun 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitun 


ehifch-griechifche Kriegsſchauplatz. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnah 


Der tü 


— 


eine dem gegenwärtigen Tagesbedürfniß ent- 
ſprechende Karte zu liefern. 

Die Karte reicht vom Golf von Saloniki im 
Norden bis einſchließlich zum Golf von Arta und 
dem Golf von Zeitun im Süden, umfaßt alfo 
gerade diejenigen türkziſch-griechiſchen Grenz- 
gebiete, in denen ſich der ſtrategiſche Aufmarſch 
der beiderſeingen Heere vollzogen und die bis- 
herigen Kämpfe abgeſpielt haben. Die Orte, an 
denen die Hauptanſammlungen der Heeresmaſſen 
ftattgefunden, wurden in der Karte durch kleine 
Fahnen bezeichnet, welche auf türkiſcher Seite den 


— . ww 


Feuilleton. 


j (Nachdruck verboten.) 


um eine Fürſtenkrone. 

Roman von Reinhold Ortmann. 
In der Thüre des Salons, in welcher ſich noch 
immer die Kellner und einige andere Bedienſtete 
des Reſtaurants zu einem kleinen Kaufen zu- 
ſammendrängten, gab es in dieſem Augenblick 
eine Bewegung und die Heimſpitzen zweier Schutz- 
leute 
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wurden über den Köpfen der Anderen 


ſichtbar. . 

„Du ſiehſt, daß es zu 
flüſterte der Huſar dem jungen Ehemanne du. 
„Aber ich werde dafür jorgen, daß wenigſtens 
alles vermieden werde, was den Skandal jet 
noch vergrößern könnte.“ 

Er ging den Poliziſten entgegen und ver. 
ſtändigte fie mit einigen raſchen Worten über 
die Sachlage. Schweigend und widerſtandslos, 
wie er bisher alles hatte über ſich ergehen 
laſſen, duldete der Schauſpieler auch, daß die 
Schutzleute ihn rechts und links an den 
Armen ergeiffen, um ihn hinweg zu führen. Einer 
der Beamten wandte ſich an die anweſenden 
Herren mit der Bitte, daß Einige von ihnen ſie 
nach der Polizeiwache begleiten möchten, wo ja 
ſofort ein Protokoll über den Vorfall aufge- 
nommen werden müſſe. Ein etwas unbehagliches 
Schweigen folgte dieſer Aufforderung, denn die 
Ausfiht, das luftige Hochzeitsmahl mit einem 
Beſuch auf dem Polizeibureau abzuſchließen, er- 
ſchien ſichtlich keinem der Anweſenden ſonderlich 
verlochend. Als aber Graf Wenzel Hohenſtein 
erklärt hatte, daß er zur Zeugenſchaft bereit ſei, 
rief auch der Rittmeifter v. Seldeneck: „Na, denn 


ſpät geweſen wäre“, 


man 'rin in die Bude! Einer muß ſich ja ſchlie 
lich doch zum Opfer bringen.“ ee Ir 

Die Schutzleute ſchickten ſich an, mit ihrem Ge. 
fangenen den Saal zu verlaſſen; aber ſie hatten 
den Ausgang noch nicht erreicht, als ein angft- 
voller Zuruf von der Thür des Nebenzimmers 
her ſie veranlaßte, ſtehen zu bleiben. 

Raffaella war es, die dort auf der Schwelle 
ſtand, todtenbleich zwar, doch ſonſt anſcheinend 
ganz von ihrem Unwohlſein hergeſtellt. Mit einem 
einzigen Blick hatte ſie die Sachlage begriffen; 
und nun erfaßte fie in ungeſtümer Bewegung den 
Arm des Gatten, der ihr um einige Schritte ent- 
gegen gegangen war. 

„Was bedeutet das?“ fragte in einem Tone, 
aus welchem trotz aller Seibſtbeherrſchung doch 
noch deutlich genug ihre Herzensangſt hervor - 
klang. „Man will ihn doch nicht etwa verhaften?“ 

„Gewiß, Raffaellal”” ſagte der Graf, indem er 
feiner von Haus aus ſchwachen Stimme einen 
feften und imponirenden Ausdruck zu geben 
ſuchte. „Glaubſt du, daß ich den Elenden unbe- 
ſtraft laſſen könnte, der dir nach dem Leben ge- 
trachtet hat?“ 

Er hatte ſie dabei durchdringend angeſehen, 
als ob er in ihren Mienen die Löſung des uner⸗ 
freulichen Räthfels zu finden hoffte, welches ihm 
da an ſeinem Hochzeitstage aufgegeben worden 
war. Ohne zu ihm aufzuſchauen, hatte Raffaella 


dieſen Blick empfunden, und ihr Antlitz war 


wieder zu marmorner Kälte erſtarrt. 

„Es iſt ſehr thöricht, ſo viel Aufhebens von 
einer zerſchoſſenen Baje zu machen“, ſagte fie mit 
ganz verändertem Ausdruck. „Aber wenn es 
dir ſo beliebt, muß ich mich natürlich beſcheiden.“ 

„Laſſen Sie uns endlich gehen!“ raunte Graf 
Menzel den Schutzleuten zu. „Die Droſchken, die 
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Halbmond nebſt Stern (türkiſche Kriegsflagge), 
und auf griechiſcher Seite das Kreuz zeigen. In⸗ 
zwiſchen ſind freilich nach der Niederlage der 
Griechen die griechiſchen Fahnen von Turnavo, 
Rapfane und Lariſſa verſchwunden und ſüdwärts 
nach Pharſala zu verſetzt, während der 
Halbmond bereits über Lariſſa weht. Galo- 
niki im Nordoſten iſt, wie auch aus der Ueber- 
ſichtsſkige oben links in unferer Karte hervor- 
geht, ein für den Truppen-, Munitions- und Der- 
pflegungs-Nachſchub der türkiſchen Feldarmee 


außerſt wichtiger Punkt, denn die einzige, den 


wir natürlich benutzen werden, finden wir unten 
vor der Thür.“ 

Die Beamten gehorchten feiner Weifung, und 
von den Zurückbleibenden machte Keiner mehr 
einen Verſuch, fie zu längerem Zaudern zu be- 
ſtimmen. — 

Fünf Minuten fpäter rollten unten die Wagen 
vor, in denen auch die übrigen Theilnehmer 
des auf ſo dramatiſche Weiſe vorzeitig be- 
endeten Kochzeitmahles ſich entfernten. Natür⸗ 
ſich fand ſich für jede der damen ein Cavalier, 
der fie auf dem Keimwege begleitete, und der 
üppigen Blondine, die vorhin ſeine Nachbarin 
geweſen war, reichte der Narcheſa ritterlich den 
Arm. Vorher allerdings hatte er ſich mit einem 
zärtlichen Kuß auf die Stirn von feiner Tochter 
verabſchiedet, indem er in italieniſcher Sprache 
fagte: „Du thäteſt vielleicht beſſer, mein Liebling, 
heute noch nicht zu reiſen. Wenn es aber dein 
unabänderlicher Wille iſt, ſo werde ich mich 
natürlich rechtzeitig auf dem Bahnhofe einfinden, 
um dir für deine Jahrt in ein neues Le ben 
meinen väterlichen Segen zu geben.“ 

Die Letzten, welche das Reftaurant „Zu den vier 
Jobresschien verließen, waren Graf Adelhard 
Kohenſtein und ſeine junge Gemahlin. 

Es lag etwas wie Ekel und Derachtung in dem 
Blick, mit welchem der Graf noch einmal die 
Tafel mit den welkenden Blumen, den umge 
ftürzten - Champagnergläſern und dem halb 
heruntergeriſſenen Tiſchtuche überflog. Mit einer 
unverkennbar zornigen Bewegung ſchleuder ie er ein 
Stück der zerſchoſſenen Daſe, das ihm im Wege 
lag, mit dem Fuße bei Seite; aber ſeine Stimme 
klang doch vornehm ruhig, da er zu dem ſich tief 
verbeugenden Oberkellner ſagte: x 

„Sie lafien mir das Ding da natürlich mit auf 


me von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlicher 

Abholeſtellen und bei allen Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
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1897. 


Kriegsſchauplatz mit der Landeshauptſtaßt und 
dieſe mit dem übrigen türkiſchen Theil der Balnan 
halbinſel (Monaſtir u. ſ. w.) in Verbindung 
ſetzende Bahn über Dedeagatſch führt über Galo- 
niki. Dabei iſt letzterer Ort als Kafenplatz ge- 
eignet, den von Kleinaſten heranzuſchaffenden 
denn eee als Ausſchiffungsplatz zu 

Unſere Leſer werden jedenfalls an der Hand 
der Ueberſichtskarte alle A 
eignifje auf dem türkiſch-griechiſchen Ariegsihau- 


platze zu Lande wie zu Waſſer gut verfolgen können. 


die Rechnung ſetzen, die Ihnen morgen bel 
meinem Bankier bezahlt werden wird.“ 
Drittes Kapitel. 

Mit einem prächtigen Strauß von Theeroſen 
und Veilchen erſchien fünf Minuten vor Abgang 
des Frankfurter Nachtſchnellzuges Graf Wenzel 
Hohenſtein auf dem Bahnhof. Vor der offenen 
Thür einer Abtheilung erſter Klaſſe ſtand im 
Reifemantel fein Veiter Adelhard, deſſen Blick 
ſuchend und mit allen Anzeichen der Ungeduld 
über das bunte Menſchengewühl hinſchweifte. 

„So habe ich mich alſo dennoch verſpätet!“ 
rief der Huſar mit höflichem Bedauern. „Aber 
ich hätte mir freilich wohl denken können, daß 
ihr es eilig haben würdet, eure Zluht in dat 
vielgeprieſene Land der Glücklichen anzutreten.“ 

Er ſchüttelte feinem Verwandten die Hand und 
reichte dann mit artiger Derbeugung feinen Strauß 
in den Wagen. 

„Geſtatten Sie mir, liebe Bafe, Ihnen dieſe be ⸗ 
ſcheidenen Kinder Floras als Reiſegeſellſchaft auf- 
zudrängen. Ich werde glücklich fein, wenn Gie 
wenigſtens ſo lange, bis ſie verwelkt ſein werden, 
meiner in freundlichem Wohlwollen gedenken.“ 

Raffaela, die trotz ihrer Bläſſe in dem ge- 
ſchmackvollen Reiſeanzuge entückend ausjah, 
neigte leicht das ſchöne Haupt. „Ich danze 
Ihnen, Graf Wenzel“, ſagte fie, „und Sie dürfen 
ſicher fein, daß ich mich Ihrer auch in der Ferne 
erinnern werde. Sie ſelbſt haben ja nach meh 
als einer Richtung hin dafür geſorgt.“ 

Es ſchien, als ob der Kuſar Willens fei, eine 
Frage an fie zu richten, doch Graf Adelbard 
hinderte ihn daran, indem er ihn ein paar Grit" 
von der Wagenthür hinwegzog. s 
zZ N an dem Aomödlanten, gemarpenf 
tagte er haſlig. „Fat man ihn entlaffen?” 

* 1 (Forifegung folgt) 


Deutfhland. 


* Berlin, 26. April, Der Kaiſer hallbekanntlich 
dem Prinzen Keinrich für die Reife nach Gngland 
zur Theilnahme an dem 60jährigen Regierungs- 
Jubiläum der Königin Victoria den Kreuzer 
„König Wilhelm“ zur Verfügung geſtellt. Don 
der Depeſche, welche dieſen Befehl des Raſſers 
nach Kiel überbrachte, wird von der „Deutſchen 
Warte“ folgender Wortlaut verbreitet: 

„Ich bedaure tief, daß Ich Dir zu der Feier nein 
beſſeres Schiff als den „König Wilhelm“ zur Verfügung 
Hellen kann, während andere Nationen mit ihren 
flohen Kriegsſchiffen glänzen werden. Dies iſt die 
traurige Folge des Verhaltens jener Vaterlandsloſen, 
melche die Anſchaffung der nothwendigſten Schiffe zu 
hintertreiben ien. Ich werde aber nicht eher raſten, 
dis Ich Meine Marine auf dieſelbe Höhe gebracht 
habe, auf der ſich die Armee beſindet. Ich erwarte 
von den Mannſchaften des „König Wilhelm‘, daß fie 

ch bei der Feier jo betragen werden, daß ſie dem 

eutſchen Namen Ehre machen.““ 

Bon zuſtändiger Seite iſt der „Local- Anz.“ in 
die Lage 104 5 dieſen angeblichen Wortlaut der 
Depeſche des Kaiſers an feinen Bruder als that- 
ſächlich unrichtig zu bezeichnen. Allerdings hat 
der Kaiſer in dem Telegramm an den Prinzen 
Heinrich ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, 
daß Deutſchland nicht ein moderneres Schiff nach 
England, wo bei dieſer Gelegenheit alle ſee 
fahrenden Nationen mit ihren beſten Schiffen 
vertreten ſein würden, entſenden könne, aber 
er hatte ſich, jo fügte der Kaiſer hinzu, überzeugt, 
daß die Beſatzung des Schiffes durch ihre gute 
Haltung auch mit dem veralteten Schiffe Ehre 
einlegen werde. Wegen dieſes Paſſus wurde die 
Depeihe der Mannſchaft des „König Wilhelm“ 
vorgeleſen. Was ſonſt über ihren Inhalt berichtet 
wird, ift völlig unzutreffend, namentlich die Be- 
hauptung, daß der Kaiſer geſagt habe, er wolle 
die Marine trotz des Widerſtandes vaterlands- 
loſer Menſchen auf die gleiche Köhe bringen, deren 
die Armee ſich erfreut. 

[Major v. Wißmann] hat in einem an Dr, 
Pleßner in Wiesbaden gerichteten, aus Köln 
datirten Brief ſich außerordentlich befriedigend 
über feinen jetzigen Geſundheitszuſtand ausge- 
ſprochen. Herr v. Wißmann hat fih dem „Rh. 
Courier“ zufolge von Köln auf das But. feiner 
Frau Schwiegermutter Etzdorf bei Eſchweiler in 
der Rheinprovinz begeben, um von dort ſich in 
das Heſſiſche zur Auernhahnjagd zu begeben. 

line kleine PDenunciation.] Die „Conſ. 
Correſp.“ druckt aus der ſog. „wiſſenſchaftlichen 
Revue der Socialdemokratie, der Neuen Zeit“ 
einen Paſſus ab, in dem die Reichstagsmehrheit 
aufgefordert wird „dem Abſolutismus und dem 
Militarismus einfach die Temporalien zu ſperren“ 
und knüpft daran folgende Denunciation: „Schon 
die Möglichkeit, daß derartige Conflictstreibereien 
laut werden können, zeigt, daß „etwas“ in der 
Demokratie vorgeht“. Der richtige Reactionär 
5 auch aus Diſteln Honig zu ſaugen ver- 

ehen. 

[Für die Eröffnung der neuen Hafenbahn 
Crampas-Saßnitzſ ift das Programm nunmehr 
definito feſtgeſtellt. Früherer Annahme entgegen 
werden weder der Kaiſer Wilhelm noch der König 
Oscar von Schweden der Eröffnungsfeier bei- 
wohnen, dagegen werden vier deutſche und drei 
ſchwediſche Miniſter ſich zu dem Act in Crampas 
einfinden und von dort über Trelleborg nach 
Malmoe fabren. Dort findet in Aramers Hotel 
das große Einweihungsbanket ſtatt. 

»der deutſche Drongiſten verband! hatte ſich 
bekanntlich mit einer Eingabe an den Reichs- 
kanzler gewandt, worin um Ausdehnung der 
Befugniſſe des Droguiſtenſtandes im Verkehr mit 
Arzneimitteln und um eine Revifion der hierauf 
bezüglichen kaiſerlichen Verordnung gebeten 
wurde. Dieſe Eingabe iſt nach der „Poſt“ jetzt 
den Handelskammern zur Begutachtung zuge- 
an en. 5 
* I Derwattungsbeamte in polniſchen Candes- 
theilen.] Der Minifter des Innern gedenkt dem 
„Kamb. Corr.“ zufolge in Zukunft darauf zu 
halten, daß Beamte, die einen Berwaltungspoften 
in den Landestheilen mit polniſcher Bevölkerung 
annehmen, um ein parlamentarifches Mandat, 
durch deſſen Ausübung ſie längere Zeit von ihrem 
Amtsbezirke ferngehalten werden, ſich nur in 

Ausnahmefällen bewerben. 
Frankreich. 

Cannes, 25. April, Die Königin von England 
war vorgeſtern nach Mentone gefahren, um das 
Diner bei der Kaiſerin Eugenie einzunehmen. — 
Der unter jo traurigen Umſtänden erfolgte Tod 
des Grohherjogs von Mecklenburg-Schwerin 
hat einen Schatten über Cannes geworfen. Die 
meiſten der fremden Fürſtlichkeiten haben Cannes 
verlaſſen. Die Königin von England denkt auch 
an die Heimreiſe. 


Von der Marine. 

Neuer Kreuzeriyp.] Der vor kurzer Zeit 
der Germania-Werft in Kiel in Bau gegebene 
Kreuzer J. Kl. G. weicht jo erheblich von unſeren 
übrigen Kreuzern derſelben Klaſſe ab, daß er 
rollſtändig einen Typ für ſich ausmacht. Die 
Kauptunterſchiede liegen in der Vermehrung der 
Schiffsgröße, der ſtärkeren Armirung und in der 
Anbringung eines bei den bisherigen Kreuzern 
4, Klaſſe nicht vorhandenen Panzerdecks. Die 
Länge des neuen Kreuzers G. wird 100,00 Mtr., 
die Breite 11,80 Mtr., der Tiefgang bei voller 
Ausräftung 5,01 Mir. und das Deplacement 
08 Tonnen betragen, alſo 1168 Tonnen mehr 
als die meiſten der vierklaſſigen Kreuzer und 
ſogar noch 708 Tonnen größer als die alten 
Kreuzer 3 Klaſſe „Marie“, „Olga“ und „Sophie“. 
Die für einen Kreuzer 4, Kl. ich achtbare artille- 
riſtiſche Armirung wird 10 Cal. lange 10,5 
Schnellfeuerkanonen, 14 3,7 cm. Maſchinenkanonen 
und 4 8 Mm. Maſchinengewehre enthalten. Die 
Torpedoarmirung wird aus 1 Unterwaſſerbugrohr 
und 2 Uebermafjer-Breitfeitrohren für 45 Em.-Zor- 
pedos beſtehen. Das Commandohaus erhält 77 Mm, 
und der Schacht für die Commando Elemente 
30 Mm, Panzerſchutz aus Stahl. Der horizontale 
Sn erhält in der Mitte 20 Mm., vorn und 
hinten 25 Mm., an den Seiten, wo er ftärker 
F ift, und über Keſſel- und Maſchinenraum 
Nm. Stärke. Einzelne, beſonders wichtige Theile, 
wie die Sülle und Glocke über den Naſchinen, er- 
halten ſogar 70 Mm. Panzer. Der Koſtenbetrag 
stellt ſich auf 3 350 000 Mark, ausſchließlich Ar- 


98 15 Cabinetsordre 12. 

ine vom 

Dienft geftellten Kreuzer 4, Alafje RE Me in 
der genannten Schiffsklaſſe gehören: „Seeadler“ 
„Kondor“, „Kormoran“, „Geier“, „Falke“, 
„Buſſard -“, „Schwalbe“ „Sperber. Wie erinnerlic, 
war in franzöſiſchen Blättern behauptet worden, ein 
deutſches Kriegsſchiff vor Lourengos Marquez habe den 


für ſalutfähig. Zu 


en on 190 15 ar erwidert. 10 Kaya zu 
er nach den bisherigen mmungen nicht ſa 
„Seeadler“. Da dieſe Kreuzer ausſchließlich im 2 
lande Verwendung finden, iſt es ohne Zweifel für 
richtiger und zweckmäßiger erachtet worden, im 
et der deuiſchen Flagge felbft für ſalutfähig zu 
erklären. 
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Telegraphiſcher Specialdienſt 


der Danziger Zeitung. 
Zum Orientkriege. 

Berlin, 28. April. der „Nordd. Allg. 31g.“ 
wird aus Wien gemeldet: Don türkifher Seite 
wird erklärt, falls Griechenland ſeine bisherigen 
Niederlagen nicht als genügend zum Rüchzuge 
betrachten ſollte, würden die Türken nach Athen 
marſchiren. der Thermopylenpaß wäre ungleich 
leichter als der Melunapaß zu nehmen. Die 
Griechen täuſchten ſich, falls ſie ſich hinter dem 
Thermopylenpaß ſicher glaubten. die hieſige 
Diplomatie iſt der Anſicht, daß wenn die 
Griechen den Kampf foriſetzen ſollten, ſie 
dem vollſtändigen Verderben entgegenrüchen 
würden. Man glaubt jedoch, es werde nicht 
lange währen, bis Griechenland die Intervention 
der Mächte anruft. Gegenwärtig halten ſich die 
Nächte vollſtändig paſſiv. 

Die auf der hiefigen türkiſchen Boiſchaft geſtern 
eingetroffenen officiellen Depeſchen über die 
Einnahme von Turnavo und Lariſſa betonen, 
daß die Flucht der Griechen in größter Un⸗ 
ordnung erfolgte. 

Konſtantinopel, 26. April. Es handelt ſich 
bei dem von Edhem Paſcha errungenen Siege 
um eine bedeutſame Waffenthat. Er warf ſich 
mit im ganzen nur vier Diviſionen auf die 
65 000 Mann ſtarke griechiſche Armee, welche 
überall Verſchanzungen aufgeworfen hatte. 
Dem türkiſchen Choc vermochten die Griechen 
trotz der Ueberzahl und guten Poſitionen nicht 
Stand zu halten, ſie ergoſſen ſich in wilder 
Flucht auf Pharſala. Der Kronprinz Conſtantin 
mit ſeinem Stabe wurde beinahe gefangen 
genommen. 

Konſtantinopel, 26. April. Der Dali von 
Ueskueb meldet den Abgang von 805 Frei- 
willigen, worunter ſich ſechs Chriſten befinden. 
Nach Saloniki ſind von Paſchlidſa 200 Freiwillige 
abgegangen, darunter fieben Chriſten, weitere 
Abtheilungen find in der Bildung begriffen. Es 
herrſcht große Begeiſterung. 

Nach einer Meldung vom 24, April find auch 
Kritiri und Liſanki genommen, ſo daß nunmehr alle 
Poſitionen in der Umgebung von Turnavo ſich 
im Beſitze der Türken befinden. Die Diviſion 
Kamdi hat ſich mit der Operationsarmee ver- 
einigt. x 


Diviſion Hamdi warf die 
tägigem Kampfe zurück und e 
demictes den Kampf ver mi 


geſchlagen. 

Kanea, 
„Nicolaus“ begiebt ſich nach Phaleron, der 
engliſche Kreuzer „Dreuad“ nach Volo. 


Berlin, 26. April. Der „Reichsanz.“ meldet: 


* ann BE en 8 
die Griechen. Die Griechen wurden vollftändig | 


Die „Sabah“ meldet vom 24. April, die 
riechen nach fünf 1 


Gar 


um den von Süden kommenden neutralen Schiffen 


das Paſſiren von Kreta zu erleichtern, haben die 
vor Kreta commandirenden Offiziere der Groß- 
mächte folgende Aenderung der Blockadegrenze 
beſchloſſen: Die Nordgrenze des Blockadegebietes 
wird durch eine gebrochene Linie gebildet, aus- 
gehend von 26 Grad 30 Min. Oft, 35 Grad 
25 Min. Nord über 25 Grad 20 Min. Oft, 35 Grad 
40 Min. Nord, welche ſich auf die Länge von 
Kap Spada mit der bisherigen Grenze Breiten- 
grad 35 Grad 48 Min. Nord vereinigt. Die Oſt⸗, 
Weſt- und Südgrenzen des Blockadegebietes 
bleiben dieſelben wie bisher. 

Zu dem geſtrigen officiöjen Berliner Communiqué 
bemerken die Bismarck'ſchen „Berl. Neueſt. Nachr.“: 
Zum Friedensſchluß werden wie zum Kriege Zwei 
gehören und wir bezweifeln die Berechtigung der 
Großmächte, den Türken ſchon jetzt eine Rechnung 
zu ſchreiben. a 

München, 26. April. Nach den „Münchener 
Neueſt. Nachr.“ haben ſich auch Angehörige der 
baieriſchen Armee bereit erklärt, in die türkiſche 
Armee einzutreten. Dieſe Anerbietungen find 
vorerſt wenigſtens ganz ausſichtslos, da der Be- 
darf völlig gedeckt iſt. 


Eonferenz zum Kandwerkertag. 

Berlin, 26. April. Dem allgemeinen deutſchen 
Kandwerkertage, der morgen in Berlin tagt, ging 
heute eine Conferenz der Theilnehmer der allge- 
meinen deutſchen Kandwerkerconferen vom 
Herbſte v. J. voraus. Obermeiſter Beutel-Berlin 
erklärte, die facultative Zwangsinnung ſei un- 
annehmbar; die Einbringung der Vorlage vom 
15. März halte er für überſtürzt. Abg. Feliſch 
hält es für beſſer, alles zu laſſen, wie 
es iſt. Abg. Euler will unter dem Zwang 
der Berhältnifje annehmen, was geboten wird. 
Obermeiſter Baum erklärte, daß er vom Bunde 
in München zu der Erklärung ermächtigt ſei, daß 
man in München die Vorlage annehmen wolle 
auch ohne Abänderungen, das wäre immer noch 
beſſer als der jetzige Zuſtand. Auch Kauſterman⸗ 
Stuttgart würde die Ablehnung der Vorlage 
bedauern. 


Zölle und Verbrauchsſteuern. 
Berlin, 26. April. Die Iſteinnahme an Zöllen 
und Verbrauchsſteuern hat für 1896/97 730 Mill. 
oder 70,3 Mill. Mk. mehr als im Jahre 1895/96 
ergeben. Don dem Mehr entfallen 50,4 Mill. Mk. 


ach einer Meldung d 
1 n * 2 


EEE 


auf Zölle, 12,8 Miu. MR. auf die Zuckerſteuer, Angeklagte wurde ſreigeſprochen, weil 


6,6 Mill. auf die Branntweinverbrauchsabgabe 
und 1 Million auf die Brauſteuer. Die Brannt- 
weinmaterialſteuer hat ein Weniger von 2,5 Mill. 
Mh. ergeben. Bon den übrigen Einnahmen iſt zu 
erwähnen, daß die Börſenſteuer 7 Mill. weniger 
als 1895/96 eingebracht. die Poft- und Tele- 

raphenverwaltung hat dagegen 12,7 Mill. und 

je Reichs-Eiſenbahnverwaltung 3,6 Mill. MR, 
mehr abgeworfen. 


Berlin, 26. April. Die Kaiſerin empfing am 
Sonnabend die Abordnung, welche das Eentral- 
comité der Vereine zum rothen Kreuz nach Athen 
entſandte. Auch die für Konſtantinopel beſtimmte 
Abordnung iſt bereits in der Bildung begriffen. 
Geheimrath Neubert-Kiel begiebt ſich am Mittwoch 
mit einem oder zwei Aſſiſtenzärzten und Pflegern 
dorthin. 

— Sämmtliche Militäroberpfarrer der Armee 
ſowie der Marineoberpfarrer Gödel waren in 
der vorigen Woche zu einer zweitägigen Be- 
rathung in Berlin unter dem Dorſitze desgeldprobjites 
Richter verſammelt. Es gelangte die demnächſt 
zur Einführung gelangende Agende für das Heer 
und die Marine zur Beſprechung und außerdem 
die nunmehr zum Abſchluß gelangte Form des 
Choralgeſanges in der Armee. Zerner haben 
ſich die Militäroberpfarrer mit der Frage der 
ſogenannten Soldatenmiſſion und der Goldaten- 
heime beſchäftigt. 

— die „Nordd. Allg. 31g.“ erfährt: Die 
niederländiſche Regierung machte die leitenden 
deutſchen Kreiſe auf die Gefahren aufmerkſam, 
welchen die nach Surinam auswandernden 
Deutſchen entgegengehen, und ſprach dabei den 
Wunſch aus, es möge vor der deutſchen Aus- 
wanderung dorthin im Intereſſe der Aus- 
wanderungsluſtigen öffentlich gewarnt werden. 

— In der Angelegenheit Ziethen wird der 
Rechtsanwalt Lenzmann gegen den Beſchluß des 
Landgerichts, dem Geſuch um Wiederaufnahme 
des Verfahrens nicht Jolge zu geben, beim 
Oberlandesgericht Beſchwerde erheben. 

— Der Ausihuß zur Unterſuchung der Ver- 
hältniſſe in den von der ueberſchwemmungs- 
gefahr am meiſten bedrohten Stromgebieten hat 
einen Unterausſchuß beſtellt, in welchen außer 
dem Ehrenvorſitzenden v. Levetzow und dem 
Vorſitzenden Miniſterialdireckor Schultz eine 
Reihe von techniſchen Mitgliedern ver- 
ſchiedener Reſſorts, ſowie eine Anzahl dem 
Odergebiete angehörender Laienmitglieder de- 
legirt find, Dieſer Unterausſchuß hat heute die 
Bereiſung der wichtigſten Theile des Oderſtrom- 


ſich die 
Zeugenausſagen widerſprachen. . 


Mai-Juni. 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ mit dem illustrirten Witzblatt 
„Danziger Fidele Blätter“ und dem 
„Westpreussischen Land- und Haus- 
freund“ beträgt für Mai und Juni 


bei Abholung von der Expedition und 
den Abholestellen 


1,40 Mark, 


bei täglich zweimaliger Zustellung in’s 
Haus 1,80 Mk., bei der Post ohne Bestell- 
geld 1,50 Mk., mit Bestellgeld 1,85 Mk. 


Danzig, 27. April, 


* [Petroleum - Tankdampfer.] der Geeſte⸗ 
münder Petroleum-Tankdampfer „Paula“, eines 
der größten Fahrzeuge dieſer Art, iſt geſtern 
gegen Mittag hier eingetroffen und hat an der 
Landungsſtelle in Legan angelegt. 

[Goldene Hochzeit.] Heute feiert der Aal. Ma⸗ 
ſchiniſt a. D. Herr Peter Baumgardt in Gr. Plehnen- 
dorf mit feiner Gattin im Kreiſe zahlreicher Kinder und 
Enkel das Feſt der goldenen Hochzeit. Die kirchliche 
Feier findet Nachmittags 4 Uhr in der kgl. Kapelle 
ſtatt. Das Jubelpaar erfreut ſich noch einer großen 
Rüftigheit. Aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds 
ift dem Jubelpaar ein Gnadengeſchenk von 30 Mk, 
bewilligt worden. 

[Verein der oft- und weſtpreußiſchen Dentiften.] 
Am Sonntag hielt der Verein in Marienburg eine 
Derſammlung ab, in der über Standes- und Fach- 
fragen berathen wurde. Vertreten waren die Städte 
Danzig, Elbing, Marienwerder, Marienburg, Dirſchau, 
Königsberg, Memel, Tilſit und Inſterburg. In 
erſter Linie wurde über den gegenwärtigen Stand 
der Thätigkeit des Vereins und die Be- 
kämpfung der Kurpfuſcherei berathen. Nach dem 
Bericht des Porſitzenden Herrn Rodenberg- 
Elbing ſind beſondere Erfolge ſeitens der ſu 
dieſem Zweck in Erfurt erwählten Commiſſion, welche 
bekanntlich aus deutſchen Zahnärzten, amerikaniſchen 
Dentiſten und Zahnkünſtlern beſtand, nicht erzielt wor⸗ 
den. Der Vorſitzende glaubte indeſſen aus privaten 
Mittheilungen ſchließen zu dürfen, daß die Commiſſion 
rührig ſei, um ihrer Aufgabe voll gerecht zu werden, 
nur Veröffentlichungen für jetzt noch nicht rathſam hält. 
Bon Fachfragen waren von beſonderem Zntereſſe die 
über suite = Wurzelbehandlung, worüber einige 
Danziger Collegen exacte Unterſuchungen angeſtellt 
hatten, über welche fie Auficluß gaben. Des Ferneren 


kam auch die Anwendung des in neueſter Zeit er- 


gebietes, insbeſondere auch der ſchleſiſchen Ge⸗ 


birgsflüſſe, angetreten, deren Dauer auf eine 
Woche berechnet iſt. 
es „Lok. -Anz.“ hat 


n al 


2 


ſammlung 


— die Bismarckſchen „Berliner N. Nachr.“ 


Ba „ ſchreiben: Für das deutſche Reich beſteht wohl 
26. Apell, Der rater wander baum ein Anlaß, fih für das Jubiläum der | gegenüber Dam Saban en 
Königin Victori ähnli i | wagen von 
} in Michele. eee N 9 Stadigrabens, doch gelang es, Wagen und 


zehn Jahren in Unkoſten zu ſetzen. Sollte der 


Panzer „König Wilhelm“ wirklich dazu beſtimmt 


ſein, den Prinzen Keinrich nach England zu tragen, 
ſo iſt dies jedenfalls mehr als ausreichend. Es 
liegt ſogar die Frage nahe, weshalb der Prinz 
ſich nicht auf dem für Repräſentationszwecke ge- 
bauten Hofſchiff „Hohenzollern“ einſchifft. 
8 he . e heute Nachmittag 
ortgeſetzten Ziehung der 196. preußi — 
Lotterie fielen: - n 
1 Gewinn von 50 000 Mk. auf Nr. 43 320. 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 218 791. 
6 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 18 639 34 843 
49 109 82 828 96 478 186 237. 

38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4899 
4964 7194 10 370 14 507 15534 16322 19 183 
25 854 26 975 38 884 41 449 46 159 46 254 50824 
55 252 55 277 56 094 59 455 67 865 68 044 75 611 
108 338 109 342 116 054 131 033 142 172 145 542 
174 627 189 765 192 681 195 971 199 664 201 522 
208 171 209 937 212 321 215 534. 

39 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 479 
5664 9192 12 399 12 655 26 187 28 740 29 247 
41 329 46 912 57519 58417 60 835 65 012 65 409 


71165 77 660 79942 89 295 102 790 104 852 


117 059 132 304 135 549 136 961 138 499 144 798 


146 590 147832 151 851 158 601 180280 184 198 
188 159 189 745 193 183 205 469 205 579 209096. 


London, 26. April. Wie die „Times“ meldet, 
würden drei Batterien Feldartillerie in der erſten 
Hälfte des Monats Mai nach Südafrika einge- 
ſchifft werden. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Johannisburg, die 
Errichtung der Forts um Pretoria werde be⸗ 
ſchleunigt. 

Kull, 26. April. Die deutſche Jiſcher bark 
„Alſter“ iſt hier eingetroffen und löſcht unge- 
hindert ihre Ziſchladung. 

Rom, 26. April. Wie der „Meſſaggero“ feft- 
ſtellt, iſt die Großmutter des Attentäters Acciarito 
im römiſchen Irrenhauſe geſtorben und die 
Schweſter von Acciaritos Mutter befindet ſich 
gleichfalls im Irrenhauſe. 

Warſchau, 26. April. Der öſterreichiſche Kaiſer 
ift heute früh hier eingetroffen und ſetzte um 
7 Uhr Morgens die Reife nach Petersburg fort. 

Kopenhagen, 26. April. In der heutigen 
Sitzung der gemeinſchaftlichen Finanzcommiſſion 
des Reichstages erklärte der Conſeilspräſident, er 
könne, wenn auch mit großen Bedenken, die 
Finanzvorlage der Linken annehmen. 

Pretoria, 28. April. geute iſt über den 
Lieutenant Eloff, Neffen des Präfidenten Krüger, 
welcher angeklagt war, die Königin Victoria be- 
ſchimpft zu haben, das Urtheil gesprochen. Der 


lehrung 


ſchienenen Anaeſtetihums (ſchmerzmilderndes Medi- 
cament) zur recht ergiebigen Beſprechung. Nach den ge⸗ 
fammelten Erfahrungen erkannten die Theilnehmer 
faft durchweg an, daf die beabſichtigte Beſeitigung der 
Schmerzen oder doch Kerabſetzung derſelben wohl er- 
reicht werde, „üble Nachwirkungen in mehreren 
Fällen jedoch nicht ausgeſchloſſen erſcheinen; der Dentift 
wird es daher für feine Pflicht halten. Anaeftetikum 
= örtlich anzuwenden) nur in äufßerften Fällen in 
orſchlag zu bringen. Es zeigte ſich nach dieſen Be- 
ſprechungen wiederum, wie nützlich und ſegensreich der- 
artige Vereinigungen wie die geſtrige, unbeeinflußt durch 
Concurrenz, durch gegenſeitige Aufklärung und Be- 
wirken. Nach Erledigung der Tagesordnung 
‚eine Beſichtigung der ‚ insbejondere des 


oll in einem noch vorher zu beſtimmenden 
Monat im Sommer in Königsberg abgehalten 
werden. ago 

* [Unfall] Geſtern zu. 


1 — 2 


an dem Wallterrain 
eer wieder ein Schutt- 
der dort befindlichen Böſchung des 
Pferde noch vor dem Sturz in das Waſſer zu be- 
wahren. Der Wagen konnte nur mit großer Mühe 
die Böſch en geſchafft werden. 

* Iueberfahren. 1 In Neufahrwaſſer wurde gejiern 
Nachmittag ein Arbeiter von einem ſchweren Wagen ſo 
unglücklich überfahren, daß er einen Oberſchenkeſbruch 
erlitt und nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube 
gebracht werden mußte, 

* Gerichtsverhandlung. ] Zu dem Bericht über die 
Gerichtsverhandlung wider Pottlitzer und Hammer- 
Ee erſucht uns Kerr Mentheim Mendelsfchn, 

nhaber eines Holigeſchäfts hierfelbft, um die Mit- 
iheilung, daß er mit dem in der Verhandlung und 
demgemäß auch in unſerem Bericht genannten Agenten 
Mendelsſohn nicht identiſch ſei. 


Aus der Provinz. 

3 Pr. Stargard, 26. April. Bei der am Sonn- 
abend unter Leitung des Landraths Herrn Hagen und 
Herrn Oberſtlieutenant v. Schmidt als Militär- 
commiſſarius abgehaltenen Pferdemuſterung waren 
aus Pr. Stargard und den benachbarten Ortſchaften 
über 1000 Pferde geſtellt worden, von denen eine ſehr 
große Zahl als brauchbar für den Kriegsfall be- 
funden wurde. — In Stelle des nach Thorn verjehten 
Kilfslehrers Herrn Lindner iſt Herr Dr. Ehrlich, der 
früher in Elbing und zuletzt am Danziger königl. 
Gymnaſium beſchäftigt geweſen, an das hieſige 
Friedrichs-Gymnaſium berufen worden. 

6 mes 26. April. In der im hiefigen Kreiſe 
belegenen Ortſchaft Schiroglaw (bei Driczmin), in 
welcher bisher nur eine Poftnilfitelle beſtand, tritt am 
1. Mai eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche mit 
dem Poſtamt in Cnianno Poſtverbindung erhält. Dem 
Landbezirk der neuen Agentur werden die Ortſchaften 
Adl. Saluche. Bremin, Jacobsdorf, Gorzalimoſt, 
Marienfelde und Schiroslawek zugetheilt. 

* Eine eigenartige Sitte hat ſich in Königsberg 
erhalten, die bald 100 Jahre alt und der Erinnerung 
an Königsbergs größten Sohn, Immanuel Kant, ge- 
weiht iſt. Es iſt das ſogenannte Bohnenmahl. Der 
große Philoſoph, der den Freuden der Tafel nicht ab- 
hold war, liebte es, mit klugen Männern bei Speiſe 
und Trank ernſte und tieffinnige Geſpräche zu führen. 
Als Kant nun im Jahre 180% geſtorben war, be⸗ 
ſchloffen bald darauf die Freunde, die zur Tafelrunde 
des Entſchlafenen gehörten, ſich alljährlich an feinem 
Geburtstage zu vereinigen und ſein Gedächtniß durch 
ein Zeftmahl zu begehen. Damit aber der Geiſt des 
großen Philoſophen lebendig unter ihnen bliebe, ſollte 
bei dieſem Mahle ein Mitglied der Geſellſchaft einen 
Vortrag aus dem überreichen Schatz der Kant'ſchen 
Ideen halten und zwar derjenige, den das Schichſal 
durch die Bohnentorte dazu beſtimmte. Am Schluſſe 
des Mahles wurde nämlich, und wird auch heute noch, 
ein Gebäck beſonderer Natur herumgereicht; äußerli 
zwar eine ganz gewöhnliche in Stücke geſchnittene 
Torte, in einem Stücke aber iſt eine weiße Bohne ein- 
geſchloſſen. Jeder der Anweſenden — und ſei er auch 
ein abgeſagter Feind von Süßigkeiten — muß da zu- 
langen; wer das Stück mit der Bohne im Innern er- 
Halt und dieſe in feinem Stücke vorfindet, er iſt der 

ohnenkönig das folgende Jahr, ein König mit 
beſtimmten Rechten und Pflichten, zu deren wichtigſten 
gehört: nach Ablauf ſeines Kerrſcherthums am nächſten 
Geburtstage Kants beim Gedächtnißmahle die Feſtrede 
zu halten. Die Tiſchnachbaren des „Bohnenkönigs“ 
jur Rechten und fur Linken der die „Miniſter“. Das 
ift der Urſprung des wahrſcheinlich einer niederländi⸗ 


7. Jahrhunderis nachgebildelen „Bohnen 
zugleich der Königsberger „ Geſellſchaft 
der Freunde Kants“, die zur Zeil eiwa dreiſſig Mit- 
ieder fühlt. Am Donnerstag, dem Geburtstage 
8, hatten ſich nun, wie alljährlich, die Angehörigen 
dieſer * zum Gedächtnißmahle zujammen- 
funden. Die Gedächtnißrede hielt der „Bohnen 
önig“ des abgelaufenen Jahres, Rechtsanwalt Lieben - 
Wal, der ſich das Reditsgebiet aus den Aant’ihen 
Lehren für feine Darſtellungen erwählt hatte. Nach 
dem Braten folgte dann die „Bohnentorie‘“. Das 
verhängnißvolle Stück ergriff Stabtrath Dr. Walter 
Simonz er iſt ſomit für das nächſte Jahr der „„Bohnen- 
könig; als „Miniſter“ fungiren Die Herren Pro- 
fefforen Gerlach und Berthold. 


Vermiſchtes. 


> JEin ſeltenes Samitienfeit] beging am letzten 
vreliag die Familie des in ſchweizeriſchen Aunft- 
hreifen vortheilhaft bekannten Malers Gehri in 
Münchenbuchſee: die gleichzeitige Confirmation 
don vor fünfzehn Jahren zur Welt gekommenen 
Bierlingen, zwei Mädchen und zwei Anaben. Sit 
eine Dierlingsgeburt an und für ſich ſchon eine 

roße Seltenheit, ſo kann es geradezu als Unicum 
gelten, Bierlinge in folder Kraft und Blüthe 

edeihen zu ſehen, wie es bei den Kindern Gehri 
ker Fall iſt. 

* Beſtattung eines Soldatenhaupies.] Unter 
hohen militäriſchen Ehren und großer Be- 
iheiligung ſeitens der Liſſaboner Bevölkerung 
wurde dort das Haupt des auf der Inſel Timor 
gefallenen portugieſiſchen Hauptmanns Camarra 
bestattet. Derjelbe hatte auf der genannten, zur 
Sundagruppe gehörenden Inſel an der Spitze 
feiner 150 Mann ſtarken Abtheilung einen ver- 
zweifenen Kampf gegen eine faſt jmanzigfache 
Uebermacht zu beftehen, wobei er getöbtet wurde 
und fein Leichnam in die Hände der Feinde fiel. 
am nächſten Tage gelang es jedoch den wenigen 
überlebenden Portügieſen, in das Lager der 
Eingeborenen einzudringen und wenigſtens noch 
das Haupt ihres gräßlich verſtümmelten Führers 
den Kannibalen ju entreißen. Daſſelbe wurde 
einbalfamirt, in die von dem Offer bis zum 
letzten Augenblick vertheidigte Fahne gewickelt 
und darauf in einer Urne nach Liſſabon geſandt, 
wo die Beſtattung in Gegenwart des Kriegs- und 
Marineminiſters, ſowie des geſammien Ofſhier⸗ 
corps auf dem Centralfriedhofe ftatifand. 

* (Gefunkene Schätze.] Mit 400 000 Dollars 
Gold iſt das amerikaniſche Ariegeſchig „Onedia 
vor etwa 30 Jahren unweit des Vorgebirges 
Kuanonſaki am Eingang zur Bucht von Tokio 
gefunken. Seitdem machten viele Japaner den 
Versuch, die koſtbare Beute heraufzuholen, aber 
vergeblich, weil dort eine zu ſtarke Strömung 
berriht. Nun hat ein Taucher aus Yokohama, 
Namens Geikitihi Namikama, die Arbeit unter- 
nommen und im letzten Jahre bereits 3000 Doll., 
Anfang Mär; d. J. zwei werthvolle Edelſteine 

herausgeholt. Er hoſſt, die ganze werthvolle 
Ladung bergen zu können. 


—— — —— 

Kunſt und Wiſſenſchaft. 

„ 2. April. Die erſte Derſammiung 
Men nn und Neurologen trat heute 
unter dem Vorſitze des Geheimraths Flechſig- 
Leipſig zujammen. Bei der heute Abend im 
Theater- Neſtaurant fiatigehabten Begrüßung 
waren dem „Leipziger Tageblatt“ zufolge u. a. 
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farrer Gehrt und Frau ſpenden von na 
Re geb. Braune. 
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ſorgſamen Mutter 


wir allen 


Dede 


Die Verlobung ihrer Tod- 
ter Jennn mil — zer rer — 
2 - 
— Herrn Ernft Boige, H a \ er nk. 


li benſt 
—— ſich ——d 0 
E. Wikowski 


und Frau. 
Danzig, April 1897. 
—5ð ——— — — 
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von Theilnahme an dem 
Begräbniktage meiner 


Mutter jagt alten Freunden 
und Collegen dere 


Dank 
Z. Becher, Reg.-Buchhalter. 
Danzig, 25. April 1897. 
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Amtliche Anzeigen. 
Bekanntmachung. 


ittwe Luife Coſack, geb. Breuhler, zu 
au — Hon und des Redtsanwalts Brcuhler au 
Dormünderin beiw. Gegenvormundes der minderjährigen 


Sold N 

har, Marga und Edwin Coſack, werden die Nach- 
2 "am 26. Auguſt 1896 bierfelbft verſtordenen 
Rechtsanwalts und Notars Ernſt Coſack aufgefordert, ſpäteſtens 


ebolstermine 
im Aufg am 5. Juli 1897, Bormittags 11%, Uhr, 


ihre Anſprüche und Rechte gegen den Nachlaß unter Angabe des 

RN. etwaiger urkundlicher Beweisſtücke oder 
Grundes mit Einreichung nfalls fie gegen die Benefizial- 
e Sem ae 
a er ſeit Augu aufge- 
der Nachlaß mit Kusſchluß a riedigune — angemeiöeien An- 


deren Abicrift anzumelden, mwidrigenfa 
erben ihre Aniprüche nur no 


kommenen Rußungen durch 
ſwrüche nicht erſchöpft wird. > 
Reuftadt Weſtyr., den 22. April 1897. 


Aöniglihes Amtsgericht. 


am 24. Juni 1897, Vormittags 11½ Uhr, 

on Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 
Dr. Stargard, den 17. April 1897. 

Königliches Amtsgericht III. 


nah und fern 
bei der Beerdigung meiner 
lieben Frau, unſerer guten 
ſagen 
Derwandten, 
Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, ſowie Herrn 
Pfarrer 2 vd für ſeine 

untern 


it 1997. 
W. Focke 
nebit Kindern. 


horn» 
ſungen erbittet 


Johannes Ick, 
glußdampfer- Expedition. 


enweſend: Profeſſor Binswa er-Jena, ehen 


Jena, Gehei Ile Med 
er a a Hüſig-Halle. 


Zuſchriften an die Nedaction. 


Die elektriſche Bahn und die Kunde. 


Geftern Mittag wurde auf dem Langenmarhkte ein 

und von der elektriſchen Bahn überfahren. Solche 

nfälle haben ſich bereits mehrfach ereignet und fie 
werden auch hei größter Achtſamkeit und Küchkſicht⸗ 
nahme ſeitens der Wagenführer niemals ganz zu ver⸗ 
meiden fein. Aber ſelbſtverſtändlich iſt es, daß die 
letztere verlangt werden kann und muß. Es kann ver- 
langt werden, daß die Wagenführer, wenn ſie einen 
Hund vor ſich auf den Schienen bemerken oder darauf 
aufmerkſam gemacht werden, einen Augenblick bremſen 
oder ſonſt Geeignetes ihun, um den Hund wenn möglich 
zu verſcheuchen, daß ſie aber nicht rüchſichtslos auf das 
Thier losfahren, als ſei es weniger, werth, wie ein 
Stück Kolz. Wir wiſſen wohl, daß dabei mit 
Reglemenis etc. nichts zu machen ill. Der humane 
Sinn aber ſollte da den Wagenführern die richtigen 
Wege weiſen. Wo ein Wille iſt, da iſt immer auch 
ein Weg. Und wo nachweislich dieſer Wille fehlt, nun, 
da möge die Leitung der Bahn mit geeigneten Mitteln 
nachheiſen, um ihn zu wecken und zu heben. Zu ſolchen 
Betrachtungen giebt unwillkürlich der geſtrige Fall Ver ⸗ 
anlaſſung. Der Hund, ein prächtiger Joxterrier, be- 
fand ſich auf den Schienen am Repiunsbrunnen, 
Der Wagenführer ſoll von verſchiedenen Seiten 
auf das Thier aufmerkſam gemacht worden jein; 
der Wagen aber fuhr in voller Geſchwindig⸗ 
keit weiter, der Hund kam unter den Wagen und ſchrie 
ug worauf man den Wagenführer laut um 
Halten erſuchte. Vergebens. Der Wagen rollte weiter 
bis zum Kalteplatz am Engliſchen Haufe, den 
Hund mitrollend, der nun unkenntlich zer- 
fleifht unter den Rädern hervorgezogen wurde, 
während er, wenn der Wagen gleich gehalten hätte, 
vielleicht hätte gerettet werden können. Wir wollen 
die Ausdrücke der Entrüſtung, die bei dem Vorfalle 
laut wurden, nicht wiedergeben. Wir möchten auch 
zur Ehre des Wagenführers annehmen, daß er die 
Zuruſe nicht verſtanden hat. Es läge ſonſt ein Act von 
Rohheit vor, der nicht ſcharf genug verurtheilt werden 
kann. Dem Wunſche aber . auch wir Ausdrud, 
daß das Perſonal der elektriſchen Bahn in dieſem 
Punkte fortan möglichſt rücksichtsvoll verfährt und 
daß auch die Direction 17 Augenmerk einmal hier- 
auf richtet. Es iſt dies übrigens durchaus nicht der 
erſte unter derartigen Umſtänden erfolgte Unfall. Des. 
halb erſchienen mir dieſe Zeilen erſt recht angezeigt, 

Ein Thierfreund. 
— innen nennen] 
Schiffs-Nachrichten. 

Newhork, 24. April. (Tel.) Der Hamburger & 2 

dampfer „Normannia“ und der ebenfalls von — 


burg kommende dortige Poſtdampfer „ . 
hier eingetroffen. pfer ‚‚Berfia find 


Börſen-Depeſchen. 
Jrankfurt, 26. April. (Abendbörſe. 

rege 4 8 28% omen bos 

ungariſche oldrente —, itali 
Rente 8 = 4 2 ruhig. i 
aris, 26. April, (Schluß-Courſe.) Amort. 31 Rent 
10880, 3% Rente —, ungariſche 4 2 — 
—, Franoſen 773, Combarden —, Türken 17,70, 
Kegypter —. — Tendenz: träge. — RNohzucker 280 


loco 2½ ——24¼, weißer Zucker per April 25½ 
per Mai 25%/,, per Jull-Aug. 25%/,, per Okt-Janucr 
27½. Tendenz: matt, 


London, 26. April. (Schl 0 . 
2. Prec. I bel . 4 J. e Senteih 
102½, Türken 17%, Xx ungar. Goldrente 102 ½, 
Aegnpter 1068/. Platz- Discont 1%, Silber 28½. 


u — 
derungen Termin a 


Grzegorzewski, 


Auctionen. 


Auction. 


5 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Vermischtes. 


* 7 * 
C. Ziemssen's 
Buch- und Muſikalien - 
handlung u. Pianoforte 
Magatin (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. 
Größtes u. gediegenſtes 
Muſikalien - Leihinftitut 
für hiefige u. auswärtige 
Abonnenten unter ſehr 
günftigen neuen Abonne= 
mentsbedingungen! 
Novitäten! 
Anſichtsſendungen! 
Abonnementsbeginn jeden 
beliebigen Tag 
Zerner werden ſteis an- 
genommen (921% 
Abonnements 
auf fämmtliche Mode» 
Journale, Unterhaltungs- 
blätter, Muſikieitungen 
und auf meinen Ceferirhel, 


gotiſchniter v 
Schuhplatt'l, A 
turca, W. 15 


Schub 


kalien gratis. 


ben, ſchmer Zahnzi 
— befindet” feit a 


Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 
Zum Bezuge 


von garantirt reinen Original- 


Offerten, 


. Berlin, 


Concursver fahren. 
über das Vermögen de: 


dem j —— i 
1 der nad ae en Sor- 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. Abtheil. 11. 


1 Gelegenheits 


gedichte ſerkigt € imm,, a 
Drarkomshi, 9 fertigt] Haus, 14 3imm,,Feuerk.75000.AM, 


undegaſſe 49, 


d. Dieter Spargel 
verſendet 10 Bid. Before Bauterrain, 
M 8,— incl, Körbchen franco geg.] durchſchnitten. 
Nachn. Emil Marcus, Metz. 


ied o 
F. Mendelsſohn. — 


on Ammergau, 
Manche. 10. Alla 

ojart. 
innerung an London, Marſch, W. 


Thelen. 12. Moment mufical, 3. 


eldorf. 
Cataloge ſehr billiger Mufl- 


v. 500 M aufw. verſchafft d 
Kramer. 


dl. autor. A 8 
Rhein-, Mojel- und Brbanelt: Giohonangatie 10. 


Erſtes Moſel 


welches bereits B Bau gez am dortigen Platze befitit, fucht einen 
an tüchtigen, bei den 


Vertreter. 


die Angabe der übrigen Häuſer, welche, der betr. 
Herr noch teprälentirt, enthalten möffen, bitten sub 9598 bei der 
Expedition dieler Zeitung einzureichen. 


Tendenz: träge. — Havannazucher Nr. 12 10% 
zucker 8¾. Tendenz: ſtetig. 
Petersburg, 24. April. Feiertag. 


Danziger Frachi-Abſchlüſſe 
in der ns vom 17. bis 24. April 1897. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Sunderland 7 s. 6 d. 
Load Fichten und Tannen. Newport Mon 11 s. per 
Bond Eichen, -7 s. 6 d. per Load Sichten. Wilhelms⸗ 
aven 19 Pf., Rendsburg 17. Pf. per rheinl. Cubihfu 
ichten. Malmö 13 M, Stockholm 14 M, Gefle 14 
per 2500 Kilogr, Getreide. Mullerup 42½ Pf. per Eir. 
Kleie. Aarhus 30 Pf. per Eir, Weizenmehl. Chriſtiania, 
oder Drammen, Ordre hier, Pf. per Ctr. 
Mehl. Aalborg 40 Pf. per Ctr. Zucher. Für Dampfer 
nach Newcaſtle 1 8. ½ d. per Quarter Getreide. 


Norköping, Stockholm 4½ M, Kopenhagen 5½ M 


per 1000 Rilogr. Getreide. Dünkirden 18 Ircg. per 
2000 Kilogr. Melaſſe. Neweaſtle 6 8. per Tonne Zucker. 
Gent 8 s. per Load eichene flache und halbrunde 
Schwellen. Rotterdam und Antwerpen 8 s. 6 d. per 
Load eichene flache Schwellen. Grimsby 65. per Load 
ſichtene Timberends. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 


Rohzumer. 
Privarbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 26. April. Tendenz: ruhig. Heutiger Werth 
8,50 M incl. tranfito franco Geld. 

Magdeburg, 26. April. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ruhig. April 8,721), M, Mai 8,75 M, Juni 
8,80 . Suli 8,85 An,“ Ausuft 8,921, M, Oktbr.- 
Dezbr. 8,95 M. j 

Ananas 7 Uhr. Tendenz: ruhig. April 8.72½ M. 
Mai 8,72%, M, Juni 8,80 M, Juli 8,85 M, Auguft 
8,90 M, Okt.-Dez. 8,90 Al. 


Wolle und Baumwolle. 

Liverpool, 24. April. Baumwolle. Umjat 8000 B., 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Stetig. Amerikaner 1/5 höher. Middl. amerikaniſche 
Lieferungen: Ruhig, ſteiig. April- Mai 4% 4% Der- 
käuferpreis, Mai-Juni 4¼ do., Juni-Jufi 4% do., 
Juli-Auguft 4%, do., Auguſt-Septbr. 305% do., 
Septbr.⸗Ohtbr. 37/4, Werth, Ohtbr.-Novbr. 351/44 
Derkäuferpreis, Novbr.-Deibr. 34/½— 4%, do., Del. 


Januar 347/,, Käuferpreis. Jan.-Februar 3% d. do. 
— —j— —ů— — — 


Aus deutſchen Bädern und Kurorten. 

Kolberg. ] Das chriſtliche Aurhoipital nebſt Kinder- 
heilftätte „Siloah“ in Kolberg gewährt auch zahlenden 
Kurgäſten Wohnung, Verpflegung und olbäder, 
1896 befanden fih in „Siloah“ überhaupt 94 Er- 
wachſene und 128 Kinder. Davon hatten 18 ganze 
Freiſtellen, 16 halbe und 11 Stellen mit ermäßigten 
Preiſen. Die Provinz, Kreiſe, Städte und Vereine 
hatten außerdem 78 Zreiſtellen seh Bon den 
Kindern der Kinderheilſtätte find 68 geheilt, 53 
weſentlich gebeſſert und 5 mit geringem Erfolge ent- 
laſſen. Die Pflege und Beaufſichtigung der Kinder und 
der Kranken überhaupt iſt Diakonifjen anvertraut. 
Was die Anſtalt bei der Aufnahme und Verpflegung 
ahlender Kurgäſte etwa erübrigt oder an milden Bei. 
2 empfängt, das wird für arme Kranke, meiſt 
elende Kinder verwendet, Die Kurzeit beginnt in 
dieſem Jahre mit dem 19. Mai. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 26. April. Wind: NO. 
Angehommen: Kreßmann (SD.), Tank, Stettin, 


leer. 
Gefegelt: Hercules (SD.), Belitz, London, Kolz. 
— — — Gb—ũ— — — — — 


Fremde. 
alters Hotel, v. Horn g. Gleiwitz, kgl. Regierungs- 
Aiden eber a. 5 Görſchen, Generallandidafts- 
meker u. Kokoſchhen, Orurtuttundſchaftsrath. 
5 Geheimer Ober-Regierungs-RNath. 
termann a. Berlin, Geheimer Regierungs- und 


B Germelmann a. Berlin, Geheimer Regierungs- 


M. Riese Jr., Agenturen,] Für eine 


Comtoir und Wohnung Altſtädt. 
en 1 12 

7 ricker in ſuch 
Eliſe Behrendt, Bit. Grab. 12-14, 


3oppot 


„Villa Stolzenfels“, 


. zum Kotel, 
eſtaurant; und 1 


von 3 Stra en 7 
Grundſtüch ſchuldenfrei 
2 4 0 ug 
u 2 * 
Ka Grundt. 2 


franzöſ. Eognac- 


kaufe meine Beſitzung im Seebad wird am hieſigen Platte 


ein Vertreter 


2 vllererſter Kraft iu engagiren 

t. Herren mit nur prima 
eferenzen wollen ihre 1 
3 Offerte an G. Mundt, Berlin, 
apital 10 Jahre Pariftrahe 25 richten. 


und Baurath. Kraule a. Berlin, Baumeiſter. Len: 
A. Lübeck. eg vie, v. Leipjiger a. Berlin, 
berit-Lieutenant a. D, v. 4 * a. Poſen, — 2 
hilo a. Ruflack, Rittmeilter a. D. Boeſche n. Gemahlin 
a. Barnewitz, Rittergutsbefiher. Frau nter geen 
rl. To Bröllin. Kauffmann 


ector. 


arſchau, Klaaſſen n. Gemahlin a. Elbing, Hinze 
g. Br erech a. Braunſchweiz, Preuß a. Annaberg, 
aufleute. 


erlin, Richter a. Berlin, 
Penner a. Breslau, Gteilberg 


Hotel de Thorn. Boch a. Braunſchweig, Monteur, 
Stockmann a. Berlin. Nuſcha Butze n. Geſellſchafterin 
a. Berlin, dramatiſche Künſtlerin. Frau Dr. Beermann 
nebit Geſellſchafterin a. Berlin. Lieutenant Bieler 
n. Gemahlin a. Jenkau, Rittergutsbeſiher. Schrewe a. 
Prangſchin, Hauptmann und Rittergutsbeſitzer. Blümler 
a. Zoppot, Ebeſier. Kuntze a. Bölkau, Lieutenant 
u. Ritiergutsbelißer. _Bohnthal a. Magdeburg, Aſſeſſor. 
Jökel a. Berlin, Brömel a. Leipzig, Bläſing a. Elber⸗ 
feld, Kaufleute. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Jeuiteton und 23 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine» 
Theit und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Imjeratenigeil: 
A. Klein, beide in 8 


Einem Uebel in ſeinen Anfängen zu 


darin beſteht die Kälfte der ärztlichen Kunſt. 
ſteuern, t alio von dem häufigſten und ver⸗ 
breitetſten Uebel, dem Kopfweh. geimgeſucht ift, der 
verfäume nicht, bei Zeiten dem drohenden Unheil Ein- 
halt zu thun, bevor es fih zu einem chroniſchen Leiden 
geſteigert oder zur Migräne ausgebildet bat. Ein ſicher 
wirkendes Mittel gegen alle Arten von Kopfweh bis 
zur acuten Form der Migräne iſt das von den Farb- 
werken in . a. M. hergeftellte Migränin 
Migränin iſt in de 


n Apotheken aller Länder erhä itlich. 


Unentbehrlich für Herren! 
Aerztl. empf. u. bewährt. Schutzmittel. 
Preis M. 1.50. Ueberall zu haben. 


General- Depot H. Barkowski, BERLIN, 
Weinstrasse 200. 


(9487 


Durch die olüdlice, Be Dank den 15. Mai 1897, Dermittags 10% Uhr, Anz Verkaufl 9 0 wahrend 
Buben rent 815 „an aan geg dem Aönisticen Amisaericte hier, Diefterftadt, Simmer Ar. as Bean) Champagnerhaus |llimEN 
Achotho, 24. April 1897 ee une reinen Sramı- 3 1 f Alter u. Arankbeit halber ver. in Reims Canggaſſe 81 
9 0 * 


iſt die erſte Etage 


ju verm. Näh. unt. im Laden. 
Brodbänkengaſſe 44, 


herrſch. Wohnung, 


iltliche 2. Etage, 6—7 gr. Zimm., Mäd- 
enkab. etc., Zubehör u. reichl. 
ebenr. (hell. Treppenh.) renov. 
of. od ſpät. ju verm. Näheres 
dafelbit 3 Tr., 11—2 Ahr. 


Mein Haus 


einr. leiter 1 Sailts 
Stande ilt, die Ausf. von Schiff- 
baut. 1. leiten. Off. u. N. F. N. an 
Oflice dePublieite,Brüffel, 


ofttorium billig; 
155 Hauptſtr. 72, 
i ut erhaltener Kinder- 
ut dwird zu haufen geſucht.] Die 
Off. u. 9805 a. d. Exp. d. Zig. erb. 


Stellen angebote. 


. Jui Yehrfräulein 


> 8 onatl. Vergütung können 
3 ſich melden be 


C. A. Focke, 
Zoppot, Geelirahe 27. 


Zur Pflege einer 
alten Dame 


11. Gr- 


polniſ 
durchaus tüchtige 
1. Juni a, 0, eventl. 


Gefl. 


ucht. 
abſchriften 
nzen nebst 


(1973 


weinhaus, 


einhändlern eingeführten 


Für mein 
gros-Geſchäft ſuche einen lokal der Firma W. F. 


mit guten Schulkenntniſſen. 


Herm. Kling, 
Milchkannengaſſe Nr. 23. 
Für eine 

Danzig wir 

tüchtige, 

Wirihſchafterin geſucht, 

„Meldungen unter 9607 an die 

Expedition dieſer Zeitung erb. 


Gebildete anſp 
ſucht Stellung als 


Hausdame. 


Comtoirdiener etc. 

niſſe ſte 2 = — IR 

erten unt. an bie 
Exped. dieſer Zeitung erbeten, 


* 
Ein Fachmann, 
hleunigitjmeldher feine Ningofen- Ziegelei d 


orderzimmer m. Kab. zu ver 
itionl verkauft, wünſcht Stellung al Ein ee er 
xpedition Berg 8 —— 5] Ein möblirtes Jimmer un 
Ziegelei. 


Derſelbe kann ſich eventl. mi = 

einem größeren Beiträge an — 9 

Unternehmen betheiligen, auch iſt 

ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 

une Are 
ni, Nr. 1 d 

Expedit. dieſer Zeitung en. mit Baserpla an Der 


Mottlauergafie 15 it die 2 
Etage von 7 Zimmern, reichlich. 
Zubehör u. e. v. 3 Zimm., paſſ. 
„ v. um Comtoir od. Bureau ſofort zu 
Maid. u, maſchinelle Lermiethen. Näher. bafelbit — 15 

„ein Betriebs-] An der neuen Mottlan 8, II. 
baumerkft,, d. imfift eine Wohnung, bestehend aus 


Zimm, u. all. Zubehör ſofort zu 
vermieth. Naber. See rt 


errſchaftl. Wohnung 


Canggaſſe 39, 


erſte Etage, aus 7 Zimmern und 
allem Zubehör beftehend, zu 
1. Dit. zeip. am f. Soll 4. g. 2 


-vermiethen. Näh. im Geſchä 
In dem Hauſe Heilig ifte 
Lehrling 5 132 ift dle 8 


krrſchaftliche Wohnung, 


erf. i. Ausarb, 
hiffsrümpfen, 


aterialmaaren- 


ehrbare, arbeitiame 


Dielzergaffe 6, ſof. zu vermiet 
ev. mit Einr, Näheres * Elage, 


Brodbänkengaſſe 43, 2 Tr. 
ruchsloſe Fraufging, Biaffeng,, geräum. Wehn 
7 3. und reichl. Zubeh., v. I. Okt. 
evtl. früher 3. verm. Pr. 900 
Näh. daſelbſi. Beſicht. 11—2 


Der 


große Laden 


Stag: Gr. Wollwebergaſſe 1 


ort zu vermiethen. 
3 undegaſſe "ze 25, 


Herrſch. Wohnung, 
4 Zimmer, ſämmtl. Zub., fofort 
au verm. Holiſchneideg. 7, 2 Tr. 
Heil. Geiſtgaffe KL, I, fein modi. 


und Kabinet, parterre oder J. 
Etage, für eine Dame nebit Dienfl- 


Hofplätze 


an 
d per ſofort zu verm. Nähte 
Rbegs-Baſle 1, im Comtoir. 


Die Gewinne der Königsberger Pferdelotterie, 


Anabe, Theodor Bertling, Herm. Cau, 5 Biſetzki & Co. 


PROSPECT. 
Steuerfreie vierprocentige Prioritäts-Anleihe von 1897 


Wliadikawkas Eisenbahn-Gesellschaft 


im Nominalbetrage von 


= MarkD.R.W. 64000000 = Holl. Guld. 37920000 = Lstrlg. 3132800 


(nach dem Münzgesetze 
v. 17./29. December 1886) 


Rub. Gold 19750400 


Auf Grund der Beschlüsse der Generalversammlungen der Actionäre vom 
81. Oct,/12. November 1894 und 12./24. Juni 1896 und mit Genehmigung der 
Kaiserlich Russischen Regierung emittirt die Wladikawkas Eisenbahn-Gesell- 


schaft eine 
4% ige Prioritäts-Anleihe 
im Nominalbetrage von 


Rbl. Gold 19750400 (nach dem Münzgesetze vom 17./29. December 1885) 
— Mk. D. R. W. 64000000 = Holl. Gulden 37920000 — 
Lstrig. 3133800. 


Die Anleihe ist bestimmt zur Verstärkung der Betriebsmittel der Gesellschaft, 
ferner zum Bau einer neuen Linie von Petrowsk nach Derbent in einer Länge 
von ungefähr 121 Werst, zur Vollendung der Linie von Tichoretzkaia nach Zaritzin 
sowie der Zweigbahnen bei Petrowsk und Mineralowodsk, zur Anlegung eines 
Flusshafens in Sarepta an der Wolga und für andere Bauten, 

Die Anleihe ist in Abschnitte von 


Mark 2000 = Gold Rub. 617. 20 — Holl. Guld. 595 — = Lstrig. 97. 18, — 
1000 = 308.80 — 592.5 48. 19. — 


* * 75 


” 500 = ID 154. = = ” 296.25 = ,„ 24. 9. 6 berg 
eingetheilt und zwar in 4220 


17000 Abschnitte No. 1 bis 17000 zu 2000 Mark, 
20000 Abschnitte No. 17001 bis 37000 zu 1000 Mark, 
und 20000 Abschnitte No. 37001 bis 57000 zu 500 Mark. 


Die Obligationen, die mit 40 halbjährlichen Coupons und einem Talon versehen 
sind, lauten auf den Inhaber; sie tragen in Facsimile die Unterschriften von 3 
Direotoren der Gesellschaft und ausserdem, ebenfalls in Facsimile, die Unterschrift 
eines Delegirten der Kaiserlich Russischen Regierung. 


Das Anlagecapital der Bahn setzt sich zusammen aus dem Actiencapital der 


Gesellschaft von ursprünglich Creditrubel 8642500 (wovon Creditrubel 292500 ge- 
tilgt) und- folgenden Prioritäts-Anleihen: 


Rubel Gold 23 605 450 5% Obligationen ( nummischem Hunt 


übernommen) von der 
„ 20 531500 47 55 von 1885 russischen 
Greditrubel 20 000 000 4½ T „ „ 1892 Regierung 
Rubel Gold 12 500 000 4% „ „ 1894 garantirt, 
„ „ 17508 729,60 4% 5 „ 1895 


von denen gegenwärtig noch in 
Rubel Gold 22 711 900 5% Obligationen (r Russischen Btaste 
„ 19 925125 4% 10 von 1885 
Oreditrubel 19 724 600 4½ 10 „ 1892 
Rubel Gold 12 376 250 4% 8 „ 1894 
5 „ 17 472 006,20 4% 5 „ 1895 
unverloost im Umlauf sind. n 
Zu diesen Prioritäts-Anleihen tritt die jetzt emittirte neue Anleihe von 8 885 
nal Mark 64 000 000 = Rubel Gold 19 750 400 = Holl. Gulden 37 920 000 — 
Latrig. 3 132 800. währen 


Die neuen Obligationen erbalten durch die Einnahmen und durch das ganze 
Vermögen der Gesellschaft dieselbe Sicherheit wie die vorstehend aufgeführten 
älteren Priorifäts-Anleihen. 


Ausserdem geniessen sie vom Tage ihrer Emission an die abso- 
lute Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung für Verzinsung 
und Tilgung. Diese Garantie wird auf den Obligationen durch ‚einen . 
Stempel der Kaiserlich Russischen Regierung bestätigt. 

Die Obligationen der neuen Prioritäts-Anleihe werden mit 4 fürs Jahr in 
halbjährlichen Terminen, am I. April und 1. October neuen Stils, verzinst und 
im Wege der Verloosung binnen 58 Jahren vom Jahre 1898 an gerechnet zum 
Nennwerthe getilgt. Der erste Zinscoupon ist am 1. October 1897 n. St. fällig. 

Die Verloosungen finden halbjährlich im Juni und December jeden 
Jahres statt, und zwar die erste im Juni 1898. Die verloosten Obligationen 
werden an dem nächsten der Ziehung folgenden Zinstermin eingelöst. Zu jeder 
halbjährlichen Tilgung sind 0,2286 % des Nominalbetrages der Anleihe unter 
Zuwachs der ersparten Zinsen auf die getilgten Obligationen zu verwenden. 

Die Nummern der jedesmal verloosten, sowie der aus vorhergegangenen Ver- 
loosungen fülligen, noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen werden 
alsbald ausser durch russische Blätter durch je zwei in Berlin erscheinende Zeitungen 
und je eine in Frankfurt a. M. und Amsterdam erscheinende Zeitung veröffent- 
licht. In den drei deutschen Zeitungen werden auch etwaige auf die Umlaufs-' 
fähigkeit der einzelnen Stücke bezügliche Verfügungen, soweit diese amtlich zur 
Kenntniss der Gesellschaft gelangen, bekannt gemacht werden, 

Die rückzahlbaren Obligationen müssen bei der Einlösung mit sämmtlichen 
nach.dem Rückzahlungstermine fälligen Coupons eingeliefert werden. Der Betrag 
etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale abgezogen. 

Die Obligationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungs- - 
‚termine, und die Coupons 10 Jahre nach ihrem Fälligkeitstage. 


Eine verstärkte V.erloosung oder eine Gesammtkündigung oder 
Convertirung der Anleihe ist bis zum 1. Januar 1908 n. St. ausge- 
schlossen. 

Die Zablung der Zinscoupons sowie der verloosten oder gekündigten Obliga- 
tionen geschieht in den Beträgen, die dem in den Obligationen festgesetzten Werth. 
verhältniss entsprechen, nach Wahl des Inhabers; in St. Petersburg in Rubel Gold 
nach dem Münzgesetze vom 17/29. December 1885 oder in Creditrubeln zum 
Tagescourse, in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark Deutscher Reichswährung, 
in Amsterdam in Holl. Gulden, in London in Pfund Sterling, und zwar: 


B 


sind die 


21 Pferd 


19. Marienburger Pferde-Lotterie. 
897. 


Ziehung unwiderruflich am 15. Mai 1 


Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg. em- 


pfiehlt und versendet das 88 


J, J. Lorenz und die Expedition dieſer Zeitung 


mit absoluter Garantie der Kaiserlich Russischen Regierung. 


„ Frankfurt a. M. , 


Die Zahlung der Zinscoupons und die Einlösung der Obligationen] Camilla, feine Nichte 
wird für immer frei von jeder Russischen Steuer erfolgen. 
Die Eisenbahn-Gesellschaft wurde am 2. Juli 1872 als Rostow-Wladikawkas] Julie, ihre Tochte 
reg concessionirt und nahm im Jahre 1884 den Namen Wladikawkas Eisen- 
ahn an. 
652 Werst, Wladikawkas-Petrowsk 250 Werst, Mineralowodsk-Kissolowodsk 61 Jo 
Werst, Novorossiker Zweigbahn 254 Worst, Stavroper Zweigbahn 144 Werst; 
ferner "folgende Strecken im Bau: 
Derbent 121 Werst. 
Die Gesellschaft zahlte in den Jahren von 1891 bis 1895 — und zwar in den 


Die Staatsgarantie wurde in diesen Jahren insgesammt mit folgenden Beträgen] 
in Anspruch genommen: 
127373118, 1893 mit Creditrubel 74288533, 1894 mit Creditrubel 1167 12418. Im 
Jahre 1895 wurde die Staatsgarantie nicht in Anspruch genommen. 


St. Petersburg, den 31. März/12.- April 1897. 
Direction der Wladikawkas-Eisenbahn-Gesellschaft. 


Auf Grund des vorstebenden Prospeots ist die vorbezeichnete 4 
freie Prioritäts-Anleihe der Wladikawkas Eisenbahn-Gesellschaft zum Handel und 
zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen worden und wird von uns hierdurch 

zur Subscription aufgelegt. 

Die Subsoription findet statt 


dingungen; 

1) Der Subsoripiivusprois beträgt 6007 

züglich 4 Stückzinsen vom 1. Ap N 

2) Die Subseri 
Id 


3) Bei der Subseription ist eine Caution von 5% des gezeichneten Nominal-}# 


N Erg als zulässig erachten wird. von 

Die Abnahme der zugetheilten Obligationen kann vom 7. Mai d. J. auf N. ji h | R 

gegen Zahlung des Preises geschehen; sie muss spätestens am 15. Juni 9 e5 a & einhold, Berlin 21, 
d. J. erfolgen. a Überall käuflich! 


werden, als dies nach dem Ermessen der Subscriptiönsstelle mit den Interessen] 


6) Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden in Deutschland mit 


Robert Warschauer & C0. 
Gesellschaft, 


complett bespannte Equipagen (darunter zwei vierspännige) und 


Ziehung 20 Mai, 1 C aus 10 eompl. bespannten Jauipagen, ** N 8281 Pferden, 2443 maſſ. Gilberge ©. 
ne a die © vi 145 “a * vi 15 1 I 1 1 * F e . ne 

ra, Kon e eneral-Agentur von 4220 OI. önigs . a 2 nz 

Carl z eller Br Jopengaſſe 13, Alb. Plew, Wilh. Berent, in Firma S. Plotkin, Joh, Wiens Nachf., 9 Wonke, George 


Stadt- Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Dienſtag, den 27. April 1897. 
4. Gerie grün. 137. Abonnements-Vorſtellung. 
Dußend- und Gerienbillets haben Siltigkeit. 


Jugend. 


Liebesdrama in 3 Kcten von Max Halbe, 
Regie: Fran Schieke. 
Perſonen: 
Marte e 8 


B. B. N 


Fran Schieke. 


Annchen, ſeine Nichte n A 
Amandus, ihr 995 Stiefbruder. Ern 
— Kaplan Gregor von Schigorsh i „ „ Emil Berthold. 
I Bar Hartwig, ein jun — Student . Hans Pa 1 
in St. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, ruſchka, Dienſtmäd 9 Henr. Schilling. 


Hierauf: 


Des Nächſten Hausfrau. 


Original-Luſtſpiel in 3 Acten von Julius 2 
Regie: Max Kirſchner. 


„Berlin „ dem Bankhause Mendelssohn & Co,, 
S. Bleichröder, 
Robert Warschauer & Co.,; 
der Direction der Disconto- Gesellschaft, 
„Berliner Handels-Gesellscha 1 
ne, 


dem Bankhause M. A. von Rothschild & 


* * * 


* 
” 


„ Amsterdam * Lippmann, Rosenthal & Co., Perſone n: 
„ London 10 der Russischen Bank für auswärtigen Handel. [Herr Cöffelmann, ein reicher Gutsbefitier Nax girſchner. 
Bei denselben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Couponsbogen kostenfrei.] Camiſſa, feine Frauvuuu He. Anna Kutſcherra. 


Sun Rheinen, 
Auguſte Malyoth. 
Emmi von Glo. 
Ernſt Arndt. 
1 Keune. 


Frau Amſter, Rathswittie 


— 


—— — 
—ͤU—— 2 
—— 0» 


[gung Tonner. R 
Karl Riff, Marineoffisier . FR 
ura, Stubenmädchen bei Cöffelmann AgatbeSı ekirka 
hann, Kellner e ee Alex. Calliano. 


Ort der Handlung: Ein deutſches Bad. Zeit: Die Gegenwart. 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10½ Uhr, 


Mittwoch, 138. Abonnements- ae g, B. P. C. Dutenb⸗ 


1891 bis 1894 unter Zuhilfenahme des Garantie Zuschusses der Regierung — B SR F tipiel. ee, * 


Actiencapital 5 % Zinsen Jährlich (resp. nach Abzug von 5 % Coupon-Steuer] Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. D. Letztes Gaſtſpiel von 
und im Jahre 1895 ausserdem eine Superdiv idende von 348% netto. Nuſcha Buhe. Die wilde Jagd. Luſtſpiel. 


N in den meisten Colonialwadren-, 
25 Zu haben; Droguen- und Seifenhandlungen. 


br. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


“SEIFEN-PULVER-] billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


vr 1 


(2166 


22 2 


„ 
0 
* 
* 
* 


——— 


Die Gesellschaft hat folgende Strecken im Betrieb: Rostow-Wladikawkas La 


—UWa—ͤ—G 2.2. re. + 
—— rer. 


Tichoretzkaia- Zaritzin 502 Werst, Petrowsk- 


1891 mit Oreditrubel 136050856, 1892 mit Oreditrubel 


Subscriptions-Bedingungen. 


Lige steuer- 


Freitag, den 30. April d. J. 
bei dem Bankhause Mendelssohn & Co., 
S. Bleichröder, 
8 Robert Warschauer & Co, 
der Direction der Disconto-Gesellschaft, 


„ „ Berliner Handels-Gesellschaft, 

Frankfurt a. M. bei dem Bankhause M. A. von Rothschiid Söhne 
(ausserdem in Amsterdam bei dem Bankhause Lippmann, Rosen- 
thal & Co. zu den Bedingungen, welche dieses Haus veröffentlichen wird) 

d der bei jeder, Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachfolgenden Be- 


Berlin 


75 * ” 


” * 


” 


Man auchte genau auf den Namen 
„Dr.“ Thompson" und dieSchutzmarke 
„Schwan“. 


vom Nominalbetrage in Mark zu- 
ril 1897 pis zum Tage der Abnahme. 

erfolgt auf Grund gen zu diesem Prospsst gehörigen An- 
ar ‚on de n = 2 12 


23 2 : ren 
Ermessen den Betrag jeder einzelnen Zutbeilung zu bestimmen. 25 Zu- 


theilung erfolgt sobald wie möglich nach Schluss der Subscription. 


= NON PLUS ULTRA = 


betrages in Baar oder in solchen Eifecten zu hinterlegen, die die Subseriptions-| # 


Anmeldungen auf bestimmte Abschnitts können nur soweit berücksichtigt 


der anderen Zeichner verträglich ist. 


dem deutschen Reichsstempel verschene Interimscheine ausgegeben, die von 
den unterzeichneten Berliner Häusern ausgestellt sind. und über deren 
kostenfreien Umtausch in Originalobligationen seiner Zeit das Nähere be- 
kannt gemacht werden wird. Diese Interimscheine werden mit dem am 
1. October 1897 fälligen Coupon versehen sein, welcher bei den deutschen 
Zahlstellen zur Einlösung gelangt, so dass der erste Coupon der Henin 
stücke am 1. April 1898 fällig sein wird. 
An den deutschen Plätzen können nur die von den Berliner Häuseru aus- 
gestellten Interimscheine iu Fa umgetäuscht werden, 


erlin und Frankfurt a. M., im April 1897, 

Mendelssohn & Co. S. Bleichröder. 
60. Direction der Disconto- 
Berliner Mandels-Gesellschaft. 
M. A. von Rothschild & Söhne. 


Deut che Schreibfedern | 


aus ber . von 


Brause & C0. in Iserlohn. 


Unübertroffen — den beſten engliſchen ebenbürtig. 
Zu beziehen . — die Schreibwaarenhandlungen. 


Die anerkannt beſten 


S chleifſteine 


la. 0 Schweinfurter 


mit ſcharfem und gleichem Korn, 
in verſchied, Härte und in allen 
Gröhken liefert billigit 


Weber, 
Gteinbrücebefiher in Schwein. 


urt. 
Preisliſte und Gteinniufter en 
und franco. 
Vertreter geſucht. 


Die Kuhkäſefabrik 


büchtr Vollkommanheit 


empfiehlt 
zu billigsten Preisen. 


Auf Wunsch Theilzahlungen. 
Preisliste gratis. 


Paul Rudolphy 
DANZIG ‚Langenmarkt2. 

Reparaturen prompt. 

Nachdruck verboten 


Garantiert Deutsches Kolonialprodukt 


AMERUN 


KAKAO 
Kanerun Kakzobesellscaf an 


Der von der Hofküchen- 
‚verwaltung Sr. Maj. des 
Kaisers 


Schneidemühle Ba, 

empfiehlt dieſe in f an pikanter 
Waare a Schock 1,80 
1 die Herren Reſtaurateure 
beſonders darauf aufmernſam. 

Filialen bei K. Kau mu Breit. 
gaſſe Nr. 30, und brecht, 
Mattenbuden Ne. 3 


Sammlungen. 


- Saifer-Ariedtid „enkual. 


den Range der 5 uns 
andel gebrachte begg 20 U, N 
M, Fei 4: 35 5. Kirch ner 


unserer Schutz- Marke 
„Kamerunber er versehe-|! 


Bester Radreifen. 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. 


(9456 


.. 2 Kao. 7 
Berlin W, || Nächste Ziehungen: 8 „wtrdhenban Sit. 
ai ein Ze Unter denLinden:. denLinden3. Frankfurt, Fferdelotterie am 5. Mai) „ Loos || „er > 5 + Sul, 13,50 M. 
3 hier den Linden 5. Weimar-Letterie vom 8.-10. Mai Mae. 1 it BER =] 98 >>) . „Setienfolonien, 
Loose werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt, M Pferdelotterie 15.3 De 3 =. 8 2: „Fr. F. v. Franhius 
Vertreter für Westpreussen: Carl Feller Jr., Danzig, Jopengasse 13, el er 24585 S 8 = 5, Brian als eine Kinder- 
Haupt-Collocteur für Danzig: Hermann Lau in Danzig, Langgasse. Mecklenb. Ffertefotterie am 12. Mni Mk. 10 38353 8 = A { fl 5 5 
Hochfeine Torfſtreu und Königsb. Pferdelotterie am 26. Mai 10. 1821 Era 2 8 8 8 Aue ung verein 
Meſſina-Blut- 7 l Für Porto und Liste dener Lotterie 20 Pie. ff. Fe Sinterbiiebene des 
0 extra. = 8 — 7 
A p f € | fi ine n, Patent⸗Soda 100 Prozent efmu 14 Stroh, Bestellungen werden prompt ausgeführt von (9558 2 „ Lehrer Grüttner. 
Coſtarelli Paterno fietna, beites Gtreumaterial für Gtal . BERLIN 85 885 — 7217 S. r Dr. Jeg 10 M, Prof. Ball 
hervorragend empfiehlt (8617 lungen, ſowie zur Desinfektion raen 0 r = 8.8 = F & 2 In m. 3 1 Vorn 
. „„ e 16. , e e e Ac 
erba 
And „ en A. Fast, jedem Quantum bi fight 8 8 3 30 


n. (8432 


Jette friſche Milch, Liter 142. 
J. Arndt, Jäſchkenthal. 


Danzig — Zoppot. 


Nürnberg. 
Agenten geſucht. 


Peschka, 


1 Schachtel 1 M 10 55 dreh. . n Zeitung“. 
Alte Markatbouguets, Blumen- 


örbe, Spiegelranken werden 
21Igereinigt Motklauergaſſe 5, ll. 


— — — 
ee ee e bat menbae: c. 

alt für chron. 8 erapie, „Gonne 
(9109 an fendet Dr. Pfa zEraf, prakt, Art. 9552 


Druck und Derlag 
D. Ralemann in Deuts 


don A. II. 


